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Die streng klinisch orientierten, praktisch relevanten und inhaltlich  
anhand der Erfahrungen stets weiterentwickelten Workshops am ersten 
Tag vor Beginn des wissenschaftlichen Programms bieten eine ex- 
zellente Gelegenheit zur Fortbildung für jeden Stand der Qualifikation. 
 
Neben dem wissenschaftlichen Programm ist Berlin sicher eine Reise 
wert, denn die Hauptstadt hält mit ihrem einmaligen Flair viele Attrak-
tionen für Sie bereit, Tendenz steigend.  
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen vom 07. bis 09. November in Berlin. 
Seien Sie herzlich willkommen zum 34. GMS! 
 
Mit herzlichen Grüßen 

 
 
 
 

Ralph-Ingo Rückert                                             Ralf Langhoff

GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN

Grußwort

wir freuen uns, Ihnen das 34. Gefäßmedizinische Symposium (GMS) 
ankündigen zu dürfen. Vom 07. bis 09. November werden erneut  
Angiologen, Radiologen und Gefäßchirurgen in Berlin zum 34. GMS im  
Marriott Hotel am Potsdamer Platz zusammenkommen, um im besten 
Sinne des Wortes interdisziplinär zu „hot topics“ in den Diskurs zu gehen. 
Aus dieser für das GMS charakteristischen Interdisziplinarität, die das 
Symposium von Beginn an bis heute als Besonderheit aufweist, ergeben 
sich auch die interessantesten Diskussionen. Sie sind herzlich eingela-
den! Nehmen Sie gerne teil und bereichern Sie das 34. GMS mit Ihren  
Erfahrungen, Gedanken und Ideen zu den einzelnen Themen, die  
wir traditionell sorgfältig ausgewählt haben. Es wird, wie immer,  
ausreichend Zeit zur Diskussion sein, sodass alle Gesichtspunkte eines  
Themas zur Sprache kommen können. 
 
Die Gefäßmedizin verzeichnet auch weiterhin rasante Fortschritte und 
zwar ausnahmslos auf allen Gebieten. Umso dringender muss die  
Evidenz nachgewiesen und ggf. auch hinterfragt werden, wobei zum 
Teil überraschende Erkenntnisse resultieren. Konsequenzen müssen 
konstruktiv und vor allem patientenorientiert bleiben. Zunehmend  
können Strategien entwickelt oder bestätigt, mitunter müssen diese 
aber auch geändert werden oder es zeigt sich, dass noch keine Lösung  
existiert. Gleiches gilt für technische Details, etwa der Revaskularisation. 
Beiden Phänomenen gilt unsere Aufmerksamkeit: Was ist bereits perfekt 
lösbar, was bisher noch nicht? 
 
Eine wirklich gute Erfahrung des GMS bleibt die Fokussierung  
auf bestimmte, besonders aktuelle oder auch deutlich kontroverse  
Fragestellungen anstelle der Ambition, möglichst viele Themen zu  
behandeln, aber dann einige doch nur „zu streifen“. Das werden Sie auch 
im diesjährigen Programm wiederfinden. Der Rahmen für das wissen-
schaftliche Programm wird auch für das 34. GMS durch drei Sitzungen 
gebildet, die inzwischen jeder, der das Symposium kennt, nicht mehr 
missen möchte. In der Eröffnungssitzung werden „News in der Gefäß-
medizin“ vorgestellt. Den zweiten Tag des Symposiums beendet das 
„Forum Junger Gefäßmediziner“ und zum Abschluss wartet das 34. GMS 
traditionell am Samstag mit einem weiteren Highlight auf:  „Dogmen 
in der Gefäßmedizin“. 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Freunde der Gefäßmedizin,
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Allgemeine Informationen

  VERANSTALTUNGSDATUM UND ORT 

     07. bis 09. November 2019 
     Berlin Marriott Hotel 
     Inge-Beisheim-Platz 1 · 10785 Berlin 

  WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG 

     PD Dr. med. Ralph-Ingo Rückert 
     Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge 

     Dr. med. Ralf Langhoff 
     Sankt Gertrauden-Krankenhaus Berlin 

  KONGRESSORGANISATION / ANMELDUNG / HOTELBUCHUNG 

      
 

     KelCon GmbH · Juliane Bröhl 
     Tauentzienstraße 1 · 10789 Berlin 
     Tel.: +49 (0)30 679 66 88 59 · Fax: +49 (0)30 679 66 88 55 
     j.broehl@kelcon.de · www.kelcon.de 

  ZERTIFIZIERUNG 

     Die Veranstaltung ist bei der Ärztekammer Berlin zur Zertifizierung 
     angemeldet. 

  SCHIRMHERRSCHAFT 

     Das Symposium steht unter der Schirmherrschaft der  
     Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin, der 
     Deutschen Gesellschaft für Angiologie – Gesellschaft für  
     Gefässmedizin und der Deutschen Gesellschaft für Phlebologie 
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  TEILNAHMEGEBÜHREN 

 Gesamtteilnahme 

 Ärzte EUR 210,00 

 Pflegepersonal, MTA, Gefäßassistent/innen EUR   95,00  

 Mitglieder der Ernst-Jeger-Gesellschaft e.V. Berlin* kostenfrei 

 Student/innen*  kostenfrei 

 Tageskarten 

     Ärzte (Donnerstag und Samstag) EUR   80,00 

     Ärzte (Freitag) EUR   95,00 

     Pflegepersonal, MTA, Gefäßassistent/innen EUR   30,00 
      (Donnerstag und Samstag)  

     Pflegepersonal, MTA, Gefäßassistent/innen (Freitag)               EUR   40,00 

 Workshops 

     Techniken der endovaskulären Aortenchirurgie                  EUR 110,00 

     Nachsorge von endovaskulär versorgten  
     Aortenaneurysmata (EVAR) mit Fokus auf  
     kontrastmittelverstärktem Ultraschall (CEUS) EUR 110,00 

     Sklerosierungskurs: Verödungstherapie der Varikose        EUR 120,00   

     Endovaskuläre Techniken -  
     Alles, was Sie wissen müssen in 20 Fällen                              EUR 110,00  

      (*gegen Nachweis)  

  FACULTY 

 PD Dr. med. Farzin Adili, Darmstadt 
 Dr. med. Andrea Behne, Berlin 
 Prof. Dr. med. Erwin Blessing, Karlsbad 
 Prof. Dr. med. Dittmar Böckler, Heidelberg 
 Dr. med. Daniela Branzan, Leipzig 
 Dr. med. Matthias Bürger, Berlin 
 Prof. Dr. med. Thomas Bürger, Kassel 
 Univ.-Prof. Dr. med. Tina Cohnert, Graz, Österreich 
 Dr. med. Adrian Curta, München 
 Univ.-Prof. Dr. med. Eike Sebastian Debus, Hamburg 
 Prof. Dr. med. Bernhard Dorweiler, Mainz 
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 Prof. Dr. Hans-Henning Eckstein, München 
 Ahmed Eleshra, Hamburg 
 Dr. med. Clemens Fahrig, Berlin 
 Isabel Fischer, Halle 
 Dr. med. Ingo Flessenkämper, München 
 Prof. Dr. med. Bernhard Gebauer, Berlin 
 Dr. med. Reza Ghotbi, München 
 Prof. Dr. med. Walter Groß-Fengels, Hamburg 
 Dr. med. Andreas Gussmann, Berlin 
 Dr. med. David Hardung, Berlin 
 Dr. med. univ. Elisabeth Heyszl, München 
 Prof. Dr. med. Johannes Hoffmann, Essen 
 Prof. Dr. med. Ulrich Hoffmann, München 
 Dr. Giacomo Isernia, Perugia, Italien 
 Prof. Krasnodar Ivancev, London, Großbritannien 
 Univ.-Prof. Dr. med. Michael Jacobs, Aachen 
 Dr. med. Aleksandra Jaworucka-Kaczorowska,  
     Gorzow Wielkopolski, Polen 
 Prof. Dr. med. Michael Jünger, Greifswald 
 Dr. med. Günay Kalender, Berlin 
 Prof. Dr. med. Piotr Kasprzak, Regensburg 
 Dr. med. Peter Klein-Weigel, Berlin  
 Nikolaos Konstantinou, München 
 PD Dr. med. Hans Krankenberg, Hamburg 
 Prof. Dr. med. Helmut Landgraf, Berlin 
 Prof. Dr. med. Werner Lang, Erlangen 
 Dr. med. Ralf Langhoff, Berlin 
 Prof. Dr. med. Alexander Lauten, Berlin 
 Dr. med. Guido Lengfellner, Regensburg 
 Dr. med. Michael Lichtenberg, Arnsberg 
 Prof. Dr. med. Dr. h.c. Klaus Mathias, Hamburg 
 Prof. Germano Melissano, Mailand, Italien 
 Prof. Dr. med. Stefan Müller-Hülsbeck, Flensburg 
 Dr. med. Spyridon Mylonas, Köln 
 Dr. Mahmoud Naheel, Bottrop 
 Dr. med. Michael Naundorf, Berlin 
 Dr. med. Thomas Nolte, Bad Bevensen 
 Dr. med. Thomas Noppeney, Nürnberg 
 Dr. Alfred Obermayer, Melk, Österreich 

 Dr. med. univ. Ioannis Thomas Passaloglou, Berlin 
 Dr. Lorenzo Patrone, London, Großbritannien  
 PD Dr. med. Barbara Rantner, München 
 Univ.-Prof. Dr. med. Christian Reeps, Dresden 
 Prof. Dr. med. Jens Ricke, Magdeburg 
 Dr. med. Helene Riebe, Greifswald 
 PD Dr. med. Hartmut Rimpler, Berlin 
 PD Dr. med. Ralph-Ingo Rückert, Berlin 
 Dr. med. Ulrich Ruppe, Berlin 
 Prof. Dr. med. Dierk Scheinert, Leipzig 
 PD Dr. med. Claus-Georg Schmedt, Schwäbisch Hall 
 PD Dr. med. Andrej Schmidt, Leipzig 
 Dr. med. Irina Schöffauer, Bad Saarow 
 PD. Dr. med. Hans Scholz, Berlin  
 Prof. Dr. med. Hardy Schumacher, Zürich, Schweiz 
 Dr. Carsten Seeland, Berlin 
 Dr. Robert Shahverdyan, Hamburg 
 Dr. Gregor K. Siegl, Graz, Österreich 
 Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Speck, Berlin 
 PD Dr. med. Alexander Stehr, Mülheim an der Ruhr 
 Prof. Dr. med. Martin Storck, Karlsruhe 
 PD Dr. Robert Sucher, Leipzig 
 Prof. Dr. hab. n. med. Piotr Szopinski, Warschau, Polen 
 Prof. Dr. med. Ulf Teichgräber, Jena 
 Dr. med. Matthias Heinrich Tenholt, Mannheim  
 Prof. Dr. med. Christiane Tiefenbacher, Wesel 
 Prof. Dr. med. Giovanni Torsello, Münster 
 Prof. Matteo Tozzi, Varese, Italien 
 Univ.-Prof. Dr. med. Nikolaos Tsilimparis, München 
 PD Dr. Christian Uhl, Regensburg  
 Dr. Kazushi Urasawa, Sapporo, Japan 
 Prof. Andrejs Vanags, Riga, Litauen 
 Prof. Dr. med. Eric Verhoeven, Nürnberg 
 Prof. Dr. med. Heiner Wenk, Bremen 
 Dr. med. Martin Wenkel, Mainz 
 Thea Westphal, Greifswald 
 Dr. med. Normund Wiesner, Berlin 
 Prof. Dr. med. Gernold Wozniak, Bottrop 
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WORKSHOP 

Inhalt des Workshops 

Der praktisch orientierte Workshop richtet sich an Ärzte, die mit 
CEUS beginnen sowie an bereits erfahrene Anwender.  
Vermittelt werden theoretische Grundlagen und praktische Fertig-
keiten zur Nachsorge von endovaskulär versorgten Bauchaorten-
aneurysmata (EVAR) mittels Ultraschall und kontrastmittel- 
verstärktem Ultraschall (CEUS).

DONNERSTAG, 07. NOVEMBER 2019 
09:30 13:00 UHR 

Nachsorge von endovaskulär versorgten  
Aortenaneurysmata (EVAR) mit Fokus auf  
kontrastmittelverstärktem Ultraschall (CEUS) 

Leitung: N. Wiesner, Berlin 

09:30      Grundlage und Leitlinienempfehlungen für CEUS als  
              primäres Verfahren zur Kontrolle nach EVAR 

10:30      Eigenschaften SonoVue, Sicherheitsvorkehrungen, Aufklärung 
 

11:00   K A F F E E P A U S E  

 
11:30      Exemplarischer Untersuchungsablauf 
              Erkennen von Endoleaks 

12:00      Fallbeispiele von Endoleaks durch illustrierte Videos, Hinweise  
              zum Erkennen von Artefakten und des Endoleaktyps und  
              seltene Befunde 

12:45      Erfolgskontrolle, Kursbewertung, Fragen und Diskussion
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WORKSHOP 

DONNERSTAG, 07. NOVEMBER 2019 
08:30 14:00 UHR 

Techniken der endovaskulären Aortenchirurgie 

Leitung:  R. Ghotbi, München; I. T. Passaloglou, Berlin  

  OP-Eingriffsplanung 

  Zugangswege und deren  „Management“ 

  Besonderheiten verschiedener Stentprothesensysteme 

  Materialgrundausstattung für EVAR/TEVAR/FEVAR  
    (Schleusen, Drähte, Ballons etc.) 

  Gecoverte Stents (Chimneys, Branches etc.) 

  Komplikationsmanagement 

  Notfallmanagement (Aortenruptur) 

  Technische Voraussetzungen (Angiosuite, Hybridsaal etc.)
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Inhalt des Workshops 

Der Kurs vermittelt einen praktischen und theoretischen Überblick  
über aktuell verfügbare Systeme zur Behandlung thorakaler,       
thorako-abdomineller und abdomineller Aneurysmen und Aorten-
pathologien. 
Gängige Stentsysteme, ihre Unterschiede sowie Differentialindi-
kationen (einschließlich fenestriert, gebrancht) werden vorgestellt 
sowie weitere bewährte Techniken (Chimney etc.) dargestellt und 
in ihrer praktischen Handhabung sowie Therapieplanung erarbei-
tet. Grundausstattung eines endovaskulären OP-Saals / Hybridsaals 
werden ebenso dargestellt wie Tipps und Tricks detaillierter           
Verfahrenstechniken. 
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WORKSHOP 

13:00      Post-treatment Management 
                  M. Jünger, Greifswald 

13:30      Management der Komplikationen 
                  H. Riebe, Greifswald 

14:00      Hands-On Activities 
                  alle Kursteilnehmerinnen und –teilnehmer 

        Praxis der Schaumherstellung mit drei Methoden 

       Praxis der ultraschallkontrollierten Punktion von  
                    Venen am Schlauchmodell 

       Praxis der Punktion von Teleangiektasien am Modell 

15:00      Sklerosierung, Endoluminale Verfahren, Phlebochirurgie:  
              Therapieentscheidung anhand von Kasuistiken  
              (Erfahrungsaustausch mit den Kursteilnehmerinnen)  
                  M. Jünger, Greifswald 

15:30      Prüfung (multiple choice) 

16:00      Ende des Kurses 

Inhalt des Workshops:   
In diesem Workshop sollen sowohl die Grundlagen der Sklerosie- 
rungstherapie als auch Strategien zur praktischen Durchführung 
der Flüssig- und Schaumsklerosierung anhand von Fallbeispielen 
und Videos vermittelt werden. Zusätzlich bietet dieser Workshop 
die Möglichkeit, die Direktpunktion für die Besenreisersklerosie-
rung sowie die ultraschall-gestützte Direktpunktion für die 
Schaumsklerosierung an Modellen zu üben und die verschiedenen 
Techniken der Schaumherstellung zu erlernen.
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DONNERSTAG, 07. NOVEMBER 2019 
08:00 16:00 UHR 

Sklerosierungskurs 
Verödungstherapie der Varikose 

Leitung:  M. Jünger, Greifswald; H. Riebe, Greifswald; T. Westphal, Greifswald 

08:00      Anatomie, Pathophysiologie und Diagnostik des  
              Beinvenensystems 
                  M. Jünger, Greifswald 

08:45      Sklerosierungsmittel (Polidocanol):  
              Übersicht, Historie und aktuelle Entwicklungen 
                  T. Westphal, Greifswald 

09:15      Leitlinie (2018): Sklerosierungsbehandlung der Varikose  
              (Auszüge)  
                  M. Jünger, Greifswald 

 

10:00   K A F F E E P A U S E  

 
10:15      Strategisches Vorgehen bei Sklerosierung aus  
              ästhetischer Indikation 
                  H. Riebe, Greifswald 

10:45      Indikationen, Techniken und Durchführung der  
              Schaum-Sklerotherapie (Videos) 
                  H. Riebe, Greifswald 

11:30      Varizen im Kindesalter 
                  T. Westphal, Greifswald 

 

12:00   M I T T A G S P A U S E  
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Inhalt des Workshops: 

Der Kurs vermittelt einen umfassenden Überblick und vermittelt  
Grundvoraussetzungen peripher interventioneller Techniken und 
Materialien. Detaillierte Materialkunde, Kathetertechniken für ein-
fache und komplexe Läsionen, Punktionstechniken und generelle 
Therapiestrategien werden vermittelt. Differentialindikationen für 
verschiedene Therapieformen werden vermittelt. 
Der Kurs findet in Vortragsform mit praktischen Beispielen statt. 
Möglichkeiten für einen Erfahrungsaustausch, Tipps und Tricks sind 
gegeben. Die praktische Handhabung der einzelnen Devices findet 
ebenfalls Raum.

DONNERSTAG, 07. NOVEMBER 2019 
08:00 14:00 UHR 

Endovaskuläre Techniken –  
Alles, was Sie wissen müssen in 20 Fällen 

Leitung:  A. Behne, Berlin; D. Hardung, Berlin 

  Zugangswege 

  Punktionstechniken  
    (antegrade, retrograde, cross-over, pedal, crural) 

  Schleusenkunde/Führungskatheter 

  Drahtkunde (verschiedene Drahtplattformen,  
    Unterschiede verschiedener Drähte, CTO Drähte, 
    polymerbeschichtet vs. unbeschichtet, Differentialindikationen) 

  Therapiestrategien (POBA vs. Stent vs. DEB vs.  ‚Debulking‘) 

  Stents (selbstexpandierend, ballonexpandierend, Nitinolstents,  
    open vs. closed-cell design, Welcher Stent für welche Läsion?) 

  Komplikationsmanagement: Was muss ein Katheterlabor an  
    Notfallequipment und Überwachungsmöglichkeiten vorhalten? 

  Aktuelle Datenlage 

  Praktische Übungen

DONNERSTAG, 07. NOVEMBER 2019 
14:00 16:30 UHR 

Sitzung 1 

News in der Gefäßmedizin 

Vorsitz:  D. Böckler, Heidelberg; R. Langhoff, Berlin; R.-I. Rückert, Berlin 

Surgeon-modified Stentgrafts für komplexe Aortenrekonstruktionen – 
was ist möglich? 
D. Branzan, Leipzig 

Rekanalisation von verschlossenen Nierenarterien nach komplexer  
(T)EVAR – Ergebnisse einer multizentrischen Studie 
N. Konstantinou, München     

Vaskuläre Bildgebung mit 4D MRT  
A. Curta, München 

Update: Verschlusssysteme der neuen Generation: perkutane 
Gefäßmedizin am Limit!   
I. T. Passaloglou, Berlin  

HIFU – eine neue, nicht-invasive Therapieoption der venösen  
Insuffizienz (Ultraschall für Varizen)   
A. Obermayer, Melk, Österreich 

Studien-Update: Gefäßmedizin konservativ    
U. Hoffmann, München 

Studien-Update: Gefäßmedizin interventionell   
E. Blessing, Karlsbad  
 

P A U S E mit Besuch der Industrieausstellung 

 

 
DONNERSTAG, 07. NOVEMBER 2019 
17:00 17:15 UHR 

Verleihung des Reisestipendiums  
der Ernst-Jeger-Gesellschaft e.V. Berlin  



GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN

Wissenschaftliches Programm 

DONNERSTAG, 07. NOVEMBER 2019 
17:1518:45 UHR 

Sitzung 2 

Polyvaskuläre Atherosklerose 

Vorsitz:  P. Klein-Weigel, Berlin; A. Stehr, Mülheim a. d. Ruhr; C. Tiefenbacher, Wesel 

Ziel-LDL ≤55mg/dl – bald PCSK-9 Hemmer für jeden Gefäßpatienten? 
C. Seeland, Berlin 

Mortalität und Morbidität der Polyvaskulären Atherosklerose 15 Jahre 
nach dem REACH-Register (Angiologie) 
D. Hardung, Berlin 

AFS-Verschluss und geplante ACVB-OP: wer bekommt die Vena  
saphena magna? 
G. Kalender, Berlin 

Carotisstenose vor geplanter Herz-OP – wann sanieren? 
B. Rantner, München 

Der PAVK-Patient mit Vorhofflimmern: Antikoagulation und begleitende 
Thrombozytenaggregationshemmung – wie kurz darf es sein? 
C. Tiefenbacher, Wesel 

PAVK und große kardiale Interventionen: Zugangswege und  
Komplikationsmanagement 
A. Lauten, Berlin 

 

G E T  T O G E T H E R in der Industrieausstellung 
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FREITAG, 08. NOVEMBER 2019 
08:00  09:00 UHR 

Sitzung 3 

Endovascular extreme (case based lectures) 

Vorsitz:  B. Gebauer, Berlin; H. Krankenberg, Hamburg; K. Urasawa, Sapporo, Japan  

Below the Knee Total reconstruction BTK – when and how? 
K. Urasawa, Sapporo, Japan  

A. femoralis superficialis (SFA) – are there limitations?  
L. Patrone, London, Großbritannien   

Aorta ascendens und Arcus aortae – endovaskuläre Therapie heute  
und in der Zukunft 
N. Tsilimparis, München  

FREITAG, 08. NOVEMBER 2019 
09:00  09:30 UHR 

Sitzung 4 

Ernst-Jeger Lecture 

Vorsitz:  B. Gebauer, Berlin; H. Krankenberg, Hamburg; K. Urasawa, Sapporo, Japan 

The history of endovascular aortic surgery 
K. Ivancev, London, Großbritannien 

 

P a u s e mit Besuch der Industrieausstellung 
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FREITAG, 08. NOVEMBER 2019  
12:4513:45 UHR  

Dessertsymposium  
Bayer Vital GmbH 

Update Gerinnungsmanagement – Was ist zu beachten? 

Vorsitz:  U. Ruppe, Berlin; I. Schöffauer, Bad Saarow 

Begrüßung und Hinführung zum Thema 
I. Schöffauer, Bad Saarow 

Herausforderungen bei der Behandlung der pAVK 
A. Behne, Berlin 

NOAKs bei vaskulären Erkrankungen und peripheren Interventionen  
D. Hardung, Berlin 

Zusammenfassung  
U. Ruppe, Berlin 

FREITAG, 08. NOVEMBER 2019  
12:4513:45 UHR  

Dessertsymposium  
COOK MEDICAL 

Save the Pelvis – Iliac side branch, „when and how” 

Vorsitz:  N. Tsilimparis, München 

Iliakalaneurysmen – Indikationen und endovaskuläre Behandlungs- 
strategien. IFU des Iliac Side Branch  
G. Kalender, Berlin 

Technische Aspekte der Implantation und Alternativzugänge  
N. Tsilimparis, München 

Spannende Fälle  
G. Kalender, Berlin; N. Tsilimparis, München 

Diskussion 
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FREITAG, 08. NOVEMBER 2019 
10:00 12:00 UHR 

Sitzung 5 

Patienten mit Dialysezugang: Herausforderungen heute 

Vorsitz:  M. Naundorf, Berlin; H. Scholz, Berlin; R. Shahverdyan, Hamburg  

VasQ External Support Device for Improving AVF Outcomes –  
Introduction & Clinical Experience 
M. Storck, Karlsruhe 

Wann ist die endovaskuläre Anlage eines av-Zuganges indiziert? 
R. Shahverdyan, Hamburg 

Was leisten DEB / DES bei Stenose- und Verschlussprozessen?  
J. Hoffmann, Essen 

New data from the APERTO AVF study and beyond 
M. Tozzi, Varese, Italien 

Autogenous first – um jeden Preis?  
F. Adili, Darmstadt  
 

M i t t a g s p a u s e mit Besuch der Industrieausstellung 
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FREITAG, 08. NOVEMBER 2019 
14:00 16:00 UHR 

Sitzung 6 

Aortenaneurysma: State-of-the-Art 

Vorsitz: C. Reeps, Dresden; N. Tsilimparis, München; C. Uhl, Regensburg  

EVAR 2019 – was haben wir gelernt? 
D. Böckler, Heidelberg  

EVAR ohne selbstexpandierende Stentprothesen –  
Was wir von OvationTM gelernt haben und von AltoTM erwarten? 
T. Nolte, Bad Bevensen 

Die primäre Prophylaxe eines EL Typ II ist relevant für den  
Langzeiterfolg von EVAR 
M. H. Tenholt, Mannheim 

The dilemma after EVAR using the Nellix device – three ways out 
P. Szopinski, Warschau, Polen 

Akute komplexe endovaskuläre Aortenchirurgie – off-the-shelf vs.  
surgeon-modified Stentgrafts  
N. Tsilimparis, München 

Bridging stentgrafts for fenestrated-branched endografts   
G. Isernia, Perugia, Italien 

Offener thorako-abdominaler Aortenersatz – exklusives Hobby oder  
immer noch notwendig 
C. Reeps, Dresden  

 

P a u s e mit Besuch der Industrieausstellung 
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FREITAG, 08. NOVEMBER 2019 
16:30 18:00 UHR 

Sitzung 7 

Forum Junger Gefäßmediziner 

Vorsitz:  F. Adili, Darmstadt; T. Bürger, Kassel; T. Cohnert, Graz, Österreich;  
                 M. Storck, Karlsruhe 

Vom akuten Querschnitt zum laufenden Patienten 
I. Fischer, Halle 

Aortale Komplikationen nach intravesikaler Bacillus Calmette-Guérin  
(BCG) Behandlung 
M. Bürger, Berlin 

Systematic review and meta-analysis of the outcomes after repair  
of thoracoabdominal aneurysms with the t-Branch off-the-shelf  
multibranched stentgraft 
N. Konstantinou, München 

Hyperspektrales Imaging bei Wunden 
M. Wenkel, Mainz 

Erst nach der Implantation mehrfach embolisiert  
M. Naheel, Bottrop 

Stentgraftkonversion bei AAA nach mehreren Jahren rezidivierender  
Komplikationen; drei rezente Fälle 
G. K. Siegl, Graz, Österreich  

Endovascular therapy of non-ischemic versus ischemic complicated  
acute type B aortic dissection (cATBAD) 
A. Eleshra, Hamburg 

CASE REPORT: spinale Ischämie nach endovaskulärer Versorgung 
 juxtarenales BAA 
E. Heyszl, München 

First application of Hyperspectral Imaging (HSI) during carotid  
endarterectomy (CEA) in patients with high-grade carotid artery  
stenosis 
R. Sucher, Leipzig 
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SAMSTAG, 09. NOVEMBER 2019 
08:30 09:30 UHR 

Breakfast Session 
Endoscout GmbH 

Drug eluting mit Paclitaxel – Alternativen: neue 
Substanzen oder auch neue Technologien? 

Vorsitz: R. Langhoff, Berlin; A. Schmidt, Leipzig 

PTX – Warum haben wir uns seinerzeit für diese Substanz  
entschieden? 
U. Speck, Berlin 

PTX-Gate – Einblicke in Studien und Real-Life Langzeit-Daten wecken  
Zweifel an den Mortalitätsdaten! 
H. Krankenberg, Hamburg 

DCB – New Kids on the Block! 
A. Schmidt, Leipzig 

Luminor best DEB-ever? 
U. Teichgräber, Jena  
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SAMSTAG, 09. NOVEMBER 2019 
09:4511:45 UHR 

Sitzung 8 

Gefäßmedizin des venösen Systems 

Vorsitz:  M. Lichtenberg, Arnsberg; R.-I. Rückert, Berlin; A. Vanags, Riga, Litauen  

Update: Datenlage zur endovaskulären Therapie von  
Verschlussprozessen des tiefen Venensystems  
M. Lichtenberg, Arnsberg 

Early reflux elimination by ultrasound-guided foam sclerotherapy and 
endovenous laser traetment is effective for venous leg ulcer treatment   
A. Jaworucka-Kaczorowska, Gorzow Wielkopolski, Polen 

Die Kathetercrossektomie: Möglichkeiten und Grenzen  
G. Lengfellner, Regensburg  

Laserkrossektomie – neueste Studienergebnisse  
A. Vanags, Riga, Litauen  

Technische Entwicklung der Endovenösen Laserablation (EVLA) –  
Welche Vorteile haben lange Wellenlängen?   
C.-G. Schmedt, Schwäbisch-Hall  

Stellenwert der Kompressionstherapie nach Eingriffen am epifaszialen 
Venensystem 
M. Jünger, Greifswald  

 

P a u s e mit Besuch der Industrieausstellung 

 
 



SAMSTAG, 09. NOVEMBER 2019 
12:1514:00 UHR 

Sitzung 9 

Dogmen in der Gefäßmedizin 

Vorsitz:  E. S. Debus, Hamburg; A. Gussmann, Berlin; A. Stehr, Mülheim a. d. Ruhr 

Infrarenales BAA bei „jungen“ Patienten  
(„fit for open repair“) – open vs. endo   

  Pro open: Open repair is safe and long-term results are better   
      B. Dorweiler, Mainz 

  Pro endo: No need for open any more ... surveillance is all important 
      S. Mylonas, Köln 

SPECIAL LECTURE  
Ballon of Aortic Dissections is not a No-Go – on the contrary  
G. Melissano, Mailand, Italien 

Wenn Carotis-Stenting, dann nur mit TCAR  
(Transcarotid artery revascularization – Enroute System)  

  Pro   
      H.-H. Eckstein, München 

  Contra 
      K. Mathias, Hamburg  
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A 

PD Dr. med. Farzin Adili 
Klinikum Darmstadt, Klinik für Gefäßmedizin, Darmstadt 

B 

Dr. med. Andrea Behne 
Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Angiologie / Gefäßmedizin, Berlin 

Prof. Dr. med. Erwin Blessing 
SRH Klinikum Karlsbad-Langensteinbach, Innere Medizin, Karlsbad 

Prof. Dr. med. Dittmar Böckler 
Universitätsklinikum Heidelberg, Klinik für Gefäßchirurgie und  
Endovaskuläre Chirurgie, Heidelberg 

Dr. med. Daniela Branzan 
Universitätsklinikum Leipzig, Klinik und Poliklinik für  
Viszeral-, Transplantations-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Leipzig 

Dr. med. Matthias Bürger 
Charité – Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Gefäßchirurgie, Berlin 

Prof. Dr. med. Thomas Bürger 
AGAPLESION Diakonie Kliniken Kassel, Diakonissenkrankenhaus,  
Gefäßchirurgie, Kassel 

C 

Univ.-Prof. Dr. med. Tina Cohnert 
LKH Universitätsklinikum Graz, Universitätsklinik für Chirurgie, Graz, Österreich 

Dr. med. Adrian Curta 
Klinikum der Universität München, Klinik und Poliklinik für Radiologie, München 

D 

Univ.-Prof. Dr. med. Eike Sebastian Debus 
Universitäres Herzzentrum, Klinik und Poliklinik für Gefäßmedizin, Hamburg 

Prof. Dr. med. Bernhard Dorweiler 
Universitätsmedizin Mainz, Klinik für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Mainz 

E 

Prof. Dr. Hans-Henning Eckstein 
Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München,  
Klinik und Poliklinik für Vaskuläre und Endovaskuläre Chirurgie, München  

Ahmed Eleshra 
Universitäres Herzzentrum, Klinik und Poliklinik für Gefäßmedizin, Hamburg  

F 

Isabel Fischer 
BG Klinikum Bergmannstrost, Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie, Halle 
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G 

Prof. Dr. med. Bernhard Gebauer 
Charité - Universitätsmedizin Berlin, Berlin 

Dr. med. Reza Ghotbi 
Helios Klinikum München West, Klinik für Gefäßchirurgie, München 

Dr. med. Andreas Gussmann 
Helios Klinikum Berlin-Buch, Klinik für Gefäßchirurgie, Berlin 

H 

Dr. med. David Hardung 
Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Angiologie, Berlin 

Dr. med. univ. Elisabeth Heyszl 
Helios Klinikum München West, Gefäßchirurgie, München 

Prof. Dr. med. Johannes Hoffmann 
Contilia Herz- und Gefäßzentrum,  
Klinik für Gefäßchirurgie und Phlebologie, Essen 

Prof. Dr. med. Ulrich Hoffmann 
Klinikum der Universität München, Medizinische Klinik und Poliklinik IV, München  

I 

Dr. Giacomo Isernia 
Azienda Ospedaliera di Perugia, Chirurgia vascolare, Perugia, Italien 

Prof. Krasnodar Ivancev 
London, Großbritannien 

J 

Dr. med. Aleksandra Jaworucka-Kaczorowska 
Centrum Chirurgii, Gorzow Wielkopolski, Polen 

Prof. Dr. med. Michael Jünger 
Universitätsmedizin Greifswald,  
Klinik und Poliklinik für Hautkrankheiten, Greifswald 

K 

Dr. Günay Kalender 
DRK Klinik Berlin, Klinik für Gefäßmedizin Köpenick, Berlin 

Dr. med. Peter Klein-Weigel 
Klinikum Ernst von Bergmann, Klinik für Angiologie, Berlin 

Nikolaos Konstantinou 
Klinikum der Universität München,  
Gefäßchirurgie, Vaskuläre und Endovaskuläre Chirurgie, München 

PD Dr. med. Hans Krankenberg 
Asklepios Klinikum Harburg,  
Klinik für Gefäßmedizin – Abteilung für Angiologie, Hamburg  
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L 

Dr. med. Ralf Langhoff 
Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Angiologie, Berlin 

Prof. Dr. med. Alexander Lauten 
Charité – Universitätsmedizin Berlin, Berlin 

Dr. med. Guido Lengfellner 
Venen-Fachpraxis, Regensburg 

Dr. med. Michael Lichtenberg 
Klinikum Arnsberg - Karolinen Hospital, Klinik für Angiologie, Arnsberg  

M 

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Klaus Mathias 
Hamburg 

Prof. Germano Melissano 
Università Vita-Salute San Raffaele, Mailand, Italien 

Dr. med. Spyridon Mylonas 
Universitätsklinikum Köln, Klinik und Poliklinik für Gefäßchirurgie, Köln 

N 

Dr. Mahmoud Naheel 
Knappschaftkrankenhaus Bottrop, Gefäßchirurgie, Bottrop 

Dr. med. Michael Naundorf 
Helios Klinikum Emil von Behring,  
Klinik für arterielle und endovaskuläre Gefäßchirurgie, Berlin 

Dr. med. Thomas Nolte 
Herz- und Gefäßzentrum Bad Bevensen, Klinik für Gefäßchirurgie, Bad Bevensen 

O 

Dr. Alfred Obermayer 
Praxis für Chirurgie und Unfallchirurgie, Melk, Österreich 

P 

Dr. med. univ. Ioannis Thomas Passaloglou 
Sankt Gertrauden-Krankenhaus, Klinik für Gefäßchirurgie, Berlin 

Dr. Lorenzo Patrone 
West London Vascular & Interventional Centre,  
Northwick Park Hospital, London, Großbritannien  

R 

PD Dr. med. Barbara Rantner 
LMU Klinikum der Universität München, Abteilung für Gefäßchirurgie,  
München 
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Univ.-Prof. Dr. med. Christian Reeps 
Universitätsklinikum Dresden,  
Klinik für Visceral-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Dresden 

Dr. med. Helene Riebe 
Universitätsmedizin Greifswald,  
Klinik und Poliklinik für Hautkrankheiten, Greifswald 

PD Dr. med. Ralph-Ingo Rückert 
Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge,  
Klinik für Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie, Berlin  

Dr. med. Ulrich Ruppe 
Praxis für Chirurgie und Gefäßchirurgie, Berlin 

S 

PD Dr. med. Claus-Georg Schmedt 
Evangelisches Diakonie-Klinikum,  
Chirurgische Klinik IV - Gefäßchirurgie, Schwäbisch Hall 

PD Dr. med. Andrej Schmidt 
Universitätsklinikum Leipzig, Klinik und Poliklinik für Angiologie, Leipzig 

Dr. med. Irina Schöffauer 
Helios Klinikum Bad Saarow, Klinik für Gefäßmedizin, Bad Saarow 

PD Dr. med. Hans Scholz 
Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge, Berlin  

Dr. Carsten Seeland 
Gemeinschaftspraxis Hintze - Rieker - Seeland, Berlin 

Dr. Robert Shahverdyan 
Asklepios Klinik Barmbek, Abteilung für Nephrologie, Hamburg 

Dr. Gregor K. Siegl 
LKH Universitätsklinikum Graz, Universitätsklinik für Chirurgie, Graz, Österreich  

Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Speck 
Charité - Universitätsmedizin Berlin, Experimentelle Radiologie, Berlin 

PD Dr. med. Alexander Stehr 
Evangelisches Krankenhaus Mülheim,  
Gefäßchirurgische Klinik, Mülheim an der Ruhr 

Prof. Dr. med. Martin Storck 
Städtisches Klinikum Karlsruhe, Klinik für Gefäß- und Thoraxchirurgie, Karlsruhe 

PD Dr. Robert Sucher 
Universitätsklinikum Leipzig, Department für Operative Medizin, Leipzig 

Prof. Dr. hab. n. med. Piotr Szopinski 
Klinika Chirurgii Naczyniowej,  
Instytutu Hematologii i Transfuzjologii, Warschau, Polen 
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GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN

Reisestipendium

Die Ernst-Jeger-Gesellschaft e. V. Berlin  
vergibt 2019 zum 26. Mal ein 

Reisestipendium 

 
für einen Weiterbildungsaufenthalt an Kliniken in Europa und/oder 
Nordamerika. 
 
Um das Stipendium können sich ausschließlich auf dem Gebiet der  
Gefäßmedizin (Angiologie, Gefäßchirurgie, Radiologie) langjährig tätige 
Kolleginnen und Kollegen, die sich in nicht leitender Stellung befinden, 
bewerben. Sie dürfen noch nicht in den Genuss einer vergleichbaren 
Reise gekommen sein. 
 
Ausführliche Bewerbungen werden bis 27.10.2019 an den Vorsitzenden 
der EJG e. V., Herrn PD Dr. med. Ralph-Ingo Rückert   
(r.i.rueckert@keh-berlin.de) erbeten. 
Der/die Bewerber/in soll insbesondere detaillierte Angaben machen 

   zur Person 

   zur derzeitigen klinischen Tätigkeit 

   zur bisherigen wissenschaftlichen Tätigkeit 

   zu eigenen Erfahrungen auf angiologisch / gefäßchirurgisch / 
     radiologischem Gebiet 

   zu den geplanten Reisezielen mit Begründung der Auswahl 
 
Eine Beurteilung des Vorgesetzten wird erwünscht.  
 
Das Stipendium ist mit 5.000,00 € dotiert und zweckgebunden.  
Die Verleihung erfolgt in der Eröffnungssitzung des 34. GMS am 
07.11.2019. Das Stipendium wird für das Jahr 2020 zur Verfügung  
gestellt.  
 
Nach Rückkehr soll der Stipendiat der EJG e.V. Berlin innerhalb eines 
Vierteljahres einen schriftlichen Bericht vorlegen und darüber hinaus 
in der Eröffnungssitzung des 35. GMS 2020 einen Reisebericht geben. 

 

Ralph-Ingo Rückert

T 

Prof. Dr. med. Ulf Teichgräber 
Universitätsklinikum Jena,  
Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie, Jena 

Dr. med. Matthias Heinrich Tenholt 
Theresienkrankenhaus und St. Hedwig-Klinik, Mannheim 

Prof. Dr. med. Christiane Tiefenbacher 
Marien-Hospital, Klinik für Kardiologie, Angiologie und Pneumologie, Wesel 

Prof. Matteo Tozzi 
Università degli Studi dell'Insubria, Varese, Italien 

Univ.-Prof. Dr. med. Nikolaos Tsilimparis 
LMU Klinikum der Universität München, Abteilung für Gefäßchirurgie, München 

U 

PD Dr. Christian Uhl 
Krankenhaus Barmherzige Brüder, Klinik für Gefäßchirurgie, Regensburg 

Dr. Kazushi Urasawa 
Tokeidai Memorial Hospital, Cardiovascular Center, Sapporo, Japan 

V 

Prof. Andrejs Vanags 
Riga Stradins University, Department of Surgery, Riga, Litauen 

W 

Dr. med. Martin Wenkel 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  
Klinik für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Mainz 

Thea Westphal 
Universitätsmedizin Greifswald,  
Klinik und Poliklinik für Hautkrankheiten, Greifswald 

Dr. med. Normund Wiesner 
Helios Klinikum Emil von Behring, Angiologie, Berlin
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Wir danken folgenden Firmen für die freundliche 
Unterstützung 

 
  ab medica Deutschland GmbH & Co. KG5 

  Abbott Medical GmbH12 

  Amgen GmbH3 

  B. Braun Melsungen AG5 

  Bayer Vital GmbH14 

  Bentley4 

  Biotronik Vertriebs GmbH & Co. KG5 

  Boston Scientific5 

  C. R. Bard GmbH4 

  Cardinal Health Germany 507 GmbH4 

  Cook Medical13 

  endoscout GmbH 

  Getinge Deutschland GmbH10 

  JOTEC GmbH / CryoLife Inc.4 

  KREUSSLER PHARMA4 

  Lamed GmbH5 

  Laminate Medical4 

  LeMaitre Vascular4 

  medi GmbH & Co. KG4 

  MEDTRONIC GmbH5 

  Merit Medical GmbH2 

  Möller Medical GmbH4 

  Pharmore GmbH4 

  Philips4 

  Siemens Healthcare GmbH1 

  SOT Medical Systems / SycoMeData4 

  TERUMO Aortic8 

  Terumo Deutschland GmbH6 

  Veryan Medical9 

  W.L. Gore11 

  Ziehm Imaging GmbH7 
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TRANSPARENZVORGABE  
Offenlegung der Unterstützung bei dem 34. Gefäßmedizinischen Symposium Berlin gemäß 
erweiterter Transparenzvorgabe der FSA (Freiwilligen Selbstkontrolle für die Arzneimittel-
industrie e.V.): §20 Abs. 5, der Musterberufsordnung der Ärzte: §32 (3), der Mitgliedschaft 
im AKG (Arzneimittel und Kooperation im Gesundheitswesen) oder mit Genehmigung zur 
Veröffentlichung von Unternehmen. Es sind die Unter nehmen mit Umfang und Beding-
ungen aufgeführt.  
Die Liste spiegelt keine Bilanz der Durchführungs- und Organisationskosten wider, sondern 
die Sponsoring-Einnahmen (Gebühren für Standmiete, Symposien, Marketingleistungen 
usw.). Die Verantwortung für die Industrieausstellung liegt ausschließlich bei der durch-
führenden Kongress organisation KelCon GmbH. Der Kongress ist produkt- und dienst- 
leistungsneutral und eine Beeinflussung der wissenschaftlichen Tagungsinhalte durch die 
Industrie ist nicht gegeben. Etwaige Interessenkonflikte des Veranstalters, der wissenschaft-
lichen Leitung und der Referenten werden auf dem Kongress offengelegt. 

  1)   1.000 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen 
  2)   1.300 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen 
  3)   1.500 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen 
  4)   1.920 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen 
  5)   2.120 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen 
  6)   2.590 EUR – Workshop-Unterstützung 
  7)   2.760 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen 
  8)   3.400 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen 
  9)   4.250 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen, Workshop-Unterstützung 
10)   4.450 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen, Workshop-Unterstützung 
11)   4.990 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen 
12)   8.500 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen, Workshop-Unterstützung 
13) 15.140 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen, Ausrichtung eines Symposiums 
14) 12.900 EUR – Standfläche, Werbemaßnahmen, Ausrichtung eines Symposiums
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35. GMS 
GEFÄSSMEDIZINISCHES SYMPOSIUM BERLIN 

www.gefaessmedizinisches-symposium-berlin.com

05. bis 07. November 2020 

Berlin 

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG  

PD Dr. med. Ralph-Ingo Rückert 
Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge  

Dr. med. Ralf Langhoff 
Sankt Gertrauden-Krankenhaus Berlin

SAVE THE DATESAVE THE DATE


